
 
 
 
 
 
 
 

 
 
NOW GmbH – Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 
Fasanenstr. 5, 10623 Berlin  |  Tel.: +49(0)30-311 61 16-00  |  Fax: +49(0)30-311 61 16-99 
Internet: www.now-gmbh.de  |  E-Mail: kontakt@now-gmbh.de 

 

Projektabschluss-Steckbrief 
HydroGen4 

NIP – Verkehr 

HydroGen4 – Betrieb von Wasserstoff-Brennstoffzellen-
fahrzeugen im Rahmen der Clean Energy Partnership 
(CEP III) – Schlussbericht 
 
• Abbruch (Beendigung) • Brennstoffzellenfahrzeug • Entwicklungskosten • Fahrleistung • Fahrzeugverhalten 
• Kundenzufriedenheit • Limousine • Markteinführung • Projektentwicklung • Validierung 
 
Abstract 
Die Clean Energy Partnership (CEP) hatte das Ziel, den umfassenden 
Nachweis zu erbringen, dass Wasserstoff bereits heute sicher im Stra-
ßenverkehr eingesetzt werden kann. In der ersten Projektphase der CEP 
(bis Juni 2008) betrieb die Adam Opel AG ein Brennstoffzellenfahrzeug 
vom Typ HydroGen3 auf Basis des Opel Zafira als Demonstrationsfahr-
zeug. In Phase II (von 2008 bis 2010) wurden die Aktivitäten dann deut-
lich ausgebaut: Basierend auf dem Chevrolet Equinox lancierte General 
Motors (GM) im Jahr 2007 die vierte Generation Brennstoffzellenfahr-
zeuge, den Chevrolet Equinox Fuel Cell und startete damit den weltweit 
größten Flottenversuch unter der Bezeichnung "Project Driveway". Es 
wurden 10 Fahrzeuge aus der GM-Driveway-Flotte entnommen und für 
das CEP-III-Projekt nach Deutschland überführt. In Europa trugen sie den 
Namen "HydroGen4".  
 
Der Flottenbetrieb in Berlin wurde im Jahr 2008 gestartet und mit dem 
im vorliegenden Bericht beschriebenen Vorhaben fortgeführt. Wartung 
und ggf. Reparatur der Brennstoffzellenfahrzeuge erfolgten beim Auto-
haus KADEA, einem Opel-Händler in Berlin. Einige Fahrzeuge verblieben 
dort, andere wurden an neue Kunden übergeben und von diesen im Rah-
men ihres Fahrzeugpools betrieben. Die Kunden wurden bei der Fahr-
zeugübergabe ausführlich mit der Fahrzeug- und Betankungstechnologie 
vertraut gemacht.  
 
In Bezug auf die Beschaffung, die Umrüstung und den Betrieb der Brenn-
stoffzellenfahrzeuge wurde das Vorhaben im Wesentlichen nach Plan 
durchgeführt. Die Brennstoffzellenfahrzeuge erwiesen sich wiederum als 
äußerst zuverlässig. Die Erfahrungen aus dem Projekt lieferten den Opel-
Ingenieuren wesentliche Validierungsdaten und wertvolle Einblicke in 
das Nutzungsverhalten und das Fahrerlebnis künftiger Kunden. Die 
Brennstoffzellen-Autos waren mit einem Funk-Übertragungssystem 
(WLAN) ausgerüstet, mit dem Fahrzeugdaten auf zentrale Server über-
tragen wurden. Damit konnten bei auftretenden Fehlern anhand der 
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Fahrparameter die Umstände rekonstruiert werden, unter denen der Feh-
ler aufgetreten ist. Auf diese Weise erlangte man wichtige Erkenntnisse 
über das Systemverhalten, die dann in die Steuersoftware-Entwicklung 
des HydroGen4 einflossen.  
 
Entgegen früherer Prognosen wird sich die Markteinführung von Brenn-
stoffzellenfahrzeugen in größerem Serienumfang noch um Jahre verzö-
gern. Ursachen dafür sind technische Schwierigkeiten sowie ein unvor-
hergesehener Anstieg der Produktkosten. Außerdem fehlt es an einer für 
eine serielle Markteinführung hinreichenden Tankstelleninfrastruktur.  
 
Nachdem sich Ende 2012 deutlich abzeichnete, dass technische Schwie-
rigkeiten bei der Entwicklung der Brennstoffzellenstapel eine Fortfüh-
rung der Projekte im Bereich Wasserstoffmobilität unwirtschaftlich ma-
chen würden, fiel seitens der Opel-Geschäftsleitung die Entscheidung, 
die Entwicklungsprojekte zunächst auszusetzen. Damit hat die Adam  
Opel AG jedoch noch keine endgültige Entscheidung über ihre zukünfti-
gen Brennstoffzellenaktivitäten in Deutschland getroffen. Innerhalb des 
GM-Konzerns wird weiterhin an einer Lösung der technischen Probleme 
gearbeitet. 
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